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Vorgang: Der Brief, eın Empfehlungs- und Bevollmächtigungsbrief, lafßt VO Inhalt her seinen
Anlafß nicht erkennen. Er gehört den Zusammenhang des Versuchs VO Junı 25, den se1t dem

Oktober St Wenzel iın Naumburg angestellten Prediger Johann Langer (148 5-1548] aus

Bolkenhain 1n Schlesien (Bolköw als Ptarrer nach St Joachimsthal beruten vgl Felix KÖSTER:
eıtrage vAı Reformationsgeschichte Naumburgs VO  - 525 hiıs 545 T7A EE 1901], II der
Brief uch erwähnt wird Zur Biographie VO  - ohann Langer vgl TINSsS HOFFMANN: Naumburg
1 Zeitalter der Reformation: e1inNn Beıtrag AA Geschichte der Stadt und des Bistums 19OL, f;
Albert REINER: Dıie Einführung der Reformation ın der Pflege Coburg, 20-I1 Heft Coburg

38, DIie Angabe bei \ Georg| BUCHWALD: Eıne vermeintliche der abgelehnte Berufung 1ın das
Joachimsthaler Pfarramt VO ahre 1528 JGPrÖ I8 1893|, 238-240, der Johann Wolkenhayn
Bolkenhain Langer| mıit Johann Wolkenstein, Pfarrer St ortz Naumburg, verwechselt, 1st

berichtigen).
Der Brief bezieht sich auf Beratungen ın der Angelegenheit der Berufung, die der Naumburger

Stadtschreiber Mag Jakob Kraufß (zu ihm siehe Anm 1} Wittenberg mıt den dortigen
Theologen führen sollte. [ )as geht aUus einer intragung 1n den Ratsrechnungen VO  - Naumburg
hervor, nach der Kraufß „selbander mıiıt aWCY pferden die Wochen Margarethe sechs tag aufßßgewehst
bey doctori Martıno Lauther vnd Philippo Melanctoni Wittenbergk, des predigers VN! Ceremo-
nıen VN! andern Raths rholt, das der prediger erhalten mecht werden, vnd WCeCS WIT Naumburg
VIS ın disen schwinden zeytten mochten halten« (Köster: AaQO, 5I) Kraufß und se1n Begleiter
brachen Iso 1ın der Woche nach Margarete auf und sechs JTage unterwegs. Der Jag der
heiligen Margarete, der 13 Juli, fiel 528 auf einen ontag. Der genNannte Jl1ermın wird dadurch
bestätigt, dafß 1mM Ratskopialbuch die dem vorliegenden Brieftext tolgenden Briefkonzepte bis ZU

19. Juli 1528 VO  - Kraufß konzipiert sind, e1in Briettext die bischöfliche egıerung C
»SonNtags Nach Allex1ii [ 1 uli| vmb X11 huren Nach mittage« bereits VO  - anderer Hand Stamm(t und
das nächtsfolgende Briefkonzept Bürgermeiıister, Richter un:! ate VO]  - St Joachimsthal
25 Juli 1528 wieder VON Kraufß geschrieben ist. Demnach WarTl Kraudßß, der seine Verhandlungsvoll-
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macht selbst konzipiert hat, zwischen dem Vormittag des uli und dem uli 78 Verhand-
lungen mi1t den Wittenberger Theologen VO  - Naumburg abwesend.

Das Ergebnis der Verhandlungen hat sich 1ın dem erwähnten Brief nach St Joachimsthal VO

Juli 8 niedergeschlagen: Der Rat VOIL Naumburg teilt den Adressaten 1n St Joachimsthal mıit,
»„»das WIT au mancherley bewegnus nicht wenigk erschrocken, Die weyl WITr ber betrachten das die
eruffung In welcher gedachter vnßer prediger erstlich VOIIl vn(s vnd der gantzen KBEINECYNMN weylandt
erfordert nicht wenigers WEl die Ewere, Ww1e WIrS doch uch nicht anders achten, au gOLLES
ordenung gescheen, uch ın betrachtung WwWas aul SCYNECIMN leyben guttes erfolgen vnd In besorgung,
cn sich VON vn(s solt wenden, Was vnd beschwerlichs dar au Entstehen wurde, m
Andere bewegende vrsachen welche vnßere geschickten, die WITr der 38l mitler An Euch
abzufertigen willens, fterner vnd weytter berichten werden, w1issen WITr der halbenn vnßern prediger
noch ur keynen abschidt noch Erlaubnufß geben, vnd Ir got dem almechtigen
vorhoffen SCYI gotliche gnade werde Euch mıit andern diner gOottes dar durch Ir des selbigen SCYNCS
Ewıgen worths nicht beraupt Barmhertziglich vorsehen, Dar WITr den almechtigen treulich
wollen elffen bitten, mi1t fleyssiger bit Ir wollet auff das mahll mMit vn gedult tragenn vnd dyßes
vnßers abschlahens nicht misfallen haben (Zentrales Kreisarchiv Naumburg an der Saale, Kopial-
buch des ates der Stadt Naumburg IS I, 30'f) Möglicherweise hat Kraufß diesen Brief
selbst mit einer mündlichen Erläuterung ın St Joachimsthal überbracht, da die Briefkonzepte 1mMm
Kopialbuch zwischen dem und G ugust 1528 VO  - einer anderen and und erst ab 9. August
wieder on Kraufß sStammen

Johann Langer Zing eın reichliches Jahr späater ann doch aufgrund des Druckes der bischöflichen
Regierung aus Naumburg WCE und wurde VOII Luther vermittelt (WA Br 5y 8 1488]) Pfarrer 1ın
Coburg (Hoffmann AaO, 69)

Dem Hochgelarten ren|n| wirdigen|n| vnd achtparn Hern artıno Luther
Der Heyligen schrifft Octorı vnd Ecclesiasten Wittenburgk etfcC vnßßerm
besundern grofßgunstigen Herrnin| vnd In Christo geliebten reundt

Vnßer? willige vnd geflyssene Dinhst? allem dem das WIT liebs vnd
guths Zuuor*“ Erwirdiger Hochgelarter vnd achtpar großgunstiger Her
vnd In Christo geliebter reundt WI1Tr haben dißen vnÖßern Stadtschreyber! CN-

Mg Jakob Krauß Crauß, Crause) aus Jena, Stadtschreiber VO  - Naumburg als Nachfolger On
‚Ale) Ambrosius Dorftfer (nachgewiesen 1516-1528) sge1it 31.März 1528 Kraufß erwarbh

April 528 auf dem Tauschwege eın Haus ın ena eın Haus 1n der Langen Mergengasse
1ın Naumburg gleichzeitiger Übernahme einer Hypothek VO  - 10 Gulden, di innerhalb
VON Jahren 1ın jJährlichen Raten on Culden abzuzahlen ar (Zentrales Kreisarchiv
Naumburg der Saale, Handelsbuch E 4'£) Krauß WAar mit Margarete CIW Delitzscher aus
Jena verheiratet (URKUNDENBUCH STADT JENA UN IHRER GEISTLICHEN ÄNSTALTEN Bd 3/
hrsg. VO  = 1InNns Devrient. Jena 936, 32 Er gıng nach dem September 3 als Bürgermei-

nach Jena, wohnte Markt und starh ohne leibliche Erben 1 uli 1540 Begräbnis a
uli 540 (Hans PEL Jenas Einwohner aus der eıit VO  — bis 1600 Görlitz 1937, 3)
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wertigen brieff ZCEYEBECI S£N wer Ernwirden vnd acht|barn| mıit etzlichen WCTI-

bung dar VO  = Vn vnd Stat nicht weni1g gelegen Jabgefertiget‘ Der
uer| Er vnd acht/barn| dinstlichs fleyß bittende Eluer)| Elhrwürden| vnd

acht/barn! wollen Inen auftf ditzmal SCYNES furtragen als ob WIT CYZNCI PCISON
gegenwertig wereln| glauben geben vnd® gunst1ig ordern Des wollen WITr
Eluer| Elhrwürden| vnd acht|barn| auch allen der selbigen vorwanten bestens
VOITINUSCHS zuuerdyneln| willig betunden werden vnd thun Eluer| Elhrwürden)
vnd acht|barn| dem willen vnd friden gOttes befhelen? Dat[um ]® Des sechtzen-
den tage des monden Julij Anno d{0| mlin!|! XVCXXVI11]

Der ath
Neumburgk

gestrichen:
gestrichen: Ernwirdiger
gestrichen: Erbarer ]

and nachgetragen
gestrichen: SCYNCS anbringens

f-f Ran nachgetragen
gestrichen: Donnerstags*

Der selben Tag VO:  -} Krauß konzipierte Brief Bürgermeister und Rat der Stadt
Freiberg schließt mit dem atum »Donnerstags Nach Margarethe Anno diolmlini| XVCXXVI11]«
(Zentrales Kreisarchiv Naumburg der Saale, Kopialbuch des ates der Stadt Naumburg
1528-I15 31, 26') enbar hatte Kraufß 1 Brief Luther der gleichen Datierungsform
angesetZzt, 816 ber ann ZUT Vermeidung der Nennung des Heiligentags? geändert.
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